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In den letzten 20 Jahren ist die Be-
völkerung von Zürich West von 1500
auf rund 4600 Personen angewach-
sen. Aktuelle Prognosen gehen von
einer entsprechenden Zunahme der
Anzahl Schülerinnen und Schüler bis
2023/24 von annähernd 50 Prozent
aus. Um den Bedarf an Schulraum
langfristig zu decken, soll auf dem
Pfingstweidareal eine Primarschulan-
lage mit einem zeitgemässen Betreu-
ungsangebot, einer Sporthalle, einem
Mehrzwecksaal sowie einer Biblio-
thek erstellt werden. Der Aussen-
raum mit Hartplatz, Sportplatz und
Kiesflächen bildet einen sorgfältig ge-
stalteten Übergang zwischen dem
Schulgebäude und dem Pfingstweid-
park, der 2015 eröffnet wurde.

Die beiden Stadträte André Oder-
matt, Vorsteher Hochbaudeparte-
ment, und Gerold Lauber, Vorsteher
Schul- und Sportdepartement, erläu-
tern der Quartierbevölkerung das
Bauvorhaben. Der Anlass findet statt
am Montag, 27. Juni, um 19 Uhr im
Hörsaal 1 der Zürcher Hochschule
der Künste an der Pfingstweidstrasse
96 im Kreis 5. Im Anschluss stehen
die Stadträte für Fragen zur Verfü-
gung und die Stadt lädt zu einem
Apéro ein. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. (zw.)

Zwei Stadträte
informieren über das
Schulhaus Pfingstweid

Von Samstag, 25., um 6 Uhr bis Mon-
tag, 27. Juni, um 5 Uhr werden in
der Badenerstrasse (Buckhauser- bis
Flurstrasse) die alten Tramgleise ent-
fernt und die neuen Gleise verlegt. In
den nachfolgenden Nächten werden
die Gleise geschweisst, untergossen
und einbetoniert. Diese lärmintensi-
ven Arbeiten können nur in den
Trambetriebspausen ausgeführt wer-
den, teilt das Tiefbauamt der Stadt
Zürich mit. Am Wochenende vom 9.
und 10. Juli erfolgen die Arbeiten bei
der Überfahrt Flurstrasse. Auch diese
Arbeiten erfolgen hauptsächlich
nachts in den Trambetriebspausen.

Die Verkehrsführung für Tram
und Autos während des Gleisschlag-
wochenendes erfolgt folgendermas-
sen: Am 25./26. Juni verkehren die
Trams der Linie 2 nur auf der Stre-
cke Bahnhof Tiefenbrunnen–Letzi-
grund. Zwischen Farbhof und Letzi-
grund verkehren Ersatzbusse. Die
Tramhaltestelle Kappeli kann an die-
sem Wochenende nicht durch Busse
bedient werden. Der Individualver-
kehr muss an den Wochenenden im
Bereich Badenerstrasse, Buckhauser-
bis Flurstrasse mit grösseren Ver-
kehrseinschränkungen rechnen. (zw.)

Badenerstrasse erhält
neue Tramgleise

ANZEIGEN

Obschon sich das Zürcher Stimmvolk im September
2003 mit einem Ja zum Gestaltungsplan und einem
Ja zur Kostenbeteiligung für ein neues Hardturm-
Fussballstadion mit Mantelnutzung ausgesprochen
hat, bleibt die Frage zurzeit offen, wie es mit dem
Hardturmstadion weitergeht. Für Alt-CVP-Gemeinderat
Robert Schönbächler gibt es jedoch einen kleinen

Trost: «Wenn auch das Hardturmstadion nicht mehr
lebt, trifft dies für den Namensgeber des Hardturm-
stadions nicht zu. Das einzige erhaltene profane Bau-
werk des Hochmittelalters der Stadt Zürich steht seit
1964 unter Denkmalschutz. Der Wehrturm aus der
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts ist bewohnt und
lebt, wie man sieht!» (zw.)

Der Hardturm lebt
Foto: Robert Schönbächler

Am Freitagabend folgten rund 200
Personen einem Aufruf für eine ille-
gale Party beim Bahnhof Hardbrü-
cke. Die Stadtpolizei Zürich kontrol-
lierte mehrere Personen, stellte eine
Musikanlage, gegen 300 Dosen Bier
und Transparente sicher.

Gegen 23.30 Uhr besammelten
sich die 200 Personen bei der Rampe
Bahnhof Hardbrücke. Die Polizeikräf-
te kontrollierten diverse Partyteilneh-
mende, die mehrheitlich der linksau-
tonomen Szene zugeordnet werden
konnten. Insgesamt 15 Personen
wurden weggewiesen, schreibt die
Polizei. Das konsequente Handeln
und die Polizeipräsenz vor Ort haben
verhindert, dass noch mehr Personen
dem Aufruf zur illegalen Party folg-
ten. Danach reduzierte sich die Teil-
nehmerzahl stetig. Um 1.30 Uhr be-
fanden sich noch ungefähr 80 Perso-
nen an der friedlichen Party. Bei der
Einsatzzentrale der Stadtpolizei gin-
gen einzelne Lärmklagen ein. Mel-
dungen von Sachbeschädigungen lie-
gen keine vor. (zw.)

Unbewilligte Party: 300
Bierdosen konfisziert

Das junge Zürcher Klavier-Ensemble
Kukuruz Quartett wurde 2011 als
Toypiano-Melodica-Duo gegründet
und trat zum ersten Mal im Rahmen
der integralen Aufführung von
«Apartment House 1776» von John
Cage im Kunsthaus Zürich auf.

2014 erweiterte sich die Formati-
on im Rahmen einer Musiktheater-
Produktion von Ruedi Häusermann,
um insbesondere Musik für vier
«wohlpräparierte Einhandklaviere»
zu spielen. Es handelt sich also um
eine aussergewöhnliche Formation,
für die es kein herkömmliches Reper-
toire gibt. Die Musikerin und die Mu-
siker entwickeln über längere Zeit ge-
meinsame Präparationen und Kon-
struktionen. Das Tüfteln und Basteln,
das minuziöse Planen von Details,
nimmt einen sehr grossen Raum ein.

Nachdem das Kukuruz Quartett
Anfang dieses Jahres im Zentrum
der Musiktheater-Produktion «piano
forte» von Ruedi Häusermann zu se-
hen und hören war, die 15 Mal vor
ausverkauften Reihen im Schauspiel-
haus Zürich gezeigt werden durfte,

möchte sich das Quartett in seinem
kommenden Projekt wieder mit ei-
nem Konzertprogramm und zwei Ur-
aufführungen von Ruedi Häuser-
mann und dem Quartett-Mitglied Du-
ri Collenberg präsentieren: am 2.
und 3. Juli in der Zürcher Schlosse-
rei Nenniger. Hier wird zu einem
grossen Teil mit den gleichen Hilfs-
mitteln, Schrauben und Werkzeug
gearbeitet wie im Kukuruz Quartett.
Der Gastgeber, der äusserst experi-

mentierfreudige Schlosser Walter
Nenniger, ist ein Enthusiast der Neu-
en Musik, der es wie kein Zweiter
versteht, die gelegentliche Abgeho-
benheit der zeitgenössischen Kunst
einem breiten Publikum zu vermit-
teln, was dem Kukuruz Quartett
ebenfalls ein Anliegen ist.

Ausserdem wird der Klangkünst-
ler Kaspar König im Rahmen dieses
zweitägigen Mini-Festivals eine spie-
lerische Installation mit einem Kla-

vier zeigen, und Ruedi Häusermann
wird in einer Gesprächsrunde über
seine kompositorische Arbeit berich-
ten. (pd.)

In einer Schlosserei erklingen Werkstatt-Konzerte
Vier Einhandklaviere, neue
Musik und das Ganze in
einer Schlosserei: Am 2. und
3. Juli spielt das Kukuruz
Quartett in Wiedikon auf.

Das experimentierfreudige Kukuruz Quartett kommt in die Schlosserei Nenniger. Foto: zvg.

Samstag, 2. Juli. 19 Uhr: Konzert 1, Jo-
hann Sebastian Bach. 20 Uhr: Ruedi Häu-
sermann im Gespräch. 21 Uhr: Konzert 2,
Julius Eastman.
Sonntag, 3. Juli. 17 Uhr: Konzert 3, Jo-
hann Sebastian Bach. 18 Uhr: Konzert 4,
Julius Eastman.
Nenniger Schlosserei, Grubenstrasse 29,
8045 Zürich. www.kukuruzquartett.ch

Die Besetzung des Binz-Areals vom
Juli 2015 hat ein gerichtliches Nach-
spiel. Einer der Besetzer, der FDP-
Stadtrat Filippo Leutenegger bei ei-
nem Augenschein vor Ort angegriffen
hat, soll ins Gefängnis. Er wurde dank
Filmmaterial ausfindig gemacht. Ge-
mäss «NZZ am Sonntag» beantragt
der zuständige Staatsanwalt eine un-
bedingte Freiheitsstrafe von acht
Monaten. Dem jungen Schweizer wer-
den Gewalt und Drohung gegen Be-
hörden, mehrfacher Hausfriedens-
bruch sowie Sachbeschädigung vorge-
worfen. Leutenegger blieb beim An-
griff unverletzt. (zw.)

Gefängnis gefordert
für Binz-Angreifer


